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Baubeginn beim Vereinshaus und 
bei der Bauhofgarage

Der Startschuss ist gefallen! Mit der Baustelle beim Vereinshaus und der neuen 
Bauhofgarage wurde am Dienstag nach Ostern begonnen.



Liebe Allhartsbergerinnen! Liebe Allhartsberger!

Das Osterfest ist das höchste Fest im christlichen Jahreskalender und es wird auch 
gebührend gefeiert. Unser Herr Pfarrer Abt Berthold kann sich über einen regen Gottes-
dienstbesuch wirklich sehr freuen.

Ostern ist in Allhartsberg auch ein kultureller Höhepunkt. Die Gottesdienstgestalt-
ungen in der Karwoche finden ihren Höhepunkt alljährlich im feierlichen Osterhoch-
amt am Ostersonntag. Mit der Krönungsmesse von Mozart konnten wir heuer einen 
besonderen musikalischen Leckerbissen genießen. Das Halleluja von G. F. Händel war 
auch heuer - wie schon oft - der krönende Abschluss der Festmesse.

Am Abend war der Turnsaal bis auf den letzten Platz gefüllt. Das Osterkonzert unserer Trachtenmusikkapelle 
lockte heuer wieder viele Besucherinnen und Besucher an. Alle, die gekommen waren, konnten ein 
Blasmusikkonzert der Extraklasse erleben. Die rund 70 Musikerinnen und Musiker bewältigten die sehr 
herausfordernden Stücke mit großer Bravour und mit hoher Musikalität. Es war schön zu sehen, wie die Jugend 
in der Kapelle Verantwortung übernimmt und die Solopassagen gut meistert.
Dieser Ostersonntag ist für mich sehr bewegend, zeigt er doch, welch großartige Leistungen Allhartsberger-
innen und Allhartsberger bringen und was dadurch in unserer Gemeinde geboten wird. Unzählige Stunden 
Probenarbeit braucht es, um derartige Konzerte oder eine Festmesse aufführen zu können. Besonders gefordert 
sind dabei die Leitungen, Mag. Anita Auer bei unserem Chor Cantores Dei und Martin Schwarenthorer bei der 
Trachtenmusikkapelle. Sie brauchen die Übersicht und die gute Hand alle Mitwirkenden so zu begleiten und zu 
führen, dass sie am Tag der Aufführung ihren wichtigen Beitrag leisten können. Herzlichen Dank an die 
beiden für den unermüdlichen Einsatz an der Spitze ihrer Klangkörper und herzliche Gratulation zu den 
Darbietungen am Ostersonntag. Natürlich gilt mein Dank auch den Musikerinnen und Musikern sowie 
den Sängerinnen und Sängern. Nur wenn jeder einzelne seine Stimme gut spielt oder singt, kann ein großes 
Werk gelingen. Am Ostersonntag war dies so und wir konnten das wirklich genießen.

Wie geplant begannen nach Ostern in unserer Gemeinde viele Baustellen. Die Firma Pabst begann beim 
Vereinshaus und bei der Bauhofgarage ging es weiter. Die Landjugend hat bereits in der Karwoche damit 
begonnen einiges abzubauen, wie die Photovoltaikmodule und die Stiegenüberdachung im Osten des 
Vereinshauses. Die Firma Kanzler begann mit den Kanalbauarbeiten für die Bauhofgarage und erledigt noch 
Restarbeiten bei der Baustelle in Haag. Die Firma Lang & Menhofer hat mit der Fertigstellung einer Siedlungs-
straße im Südhang begonnen. Dort ist bis Ende Mai die Asphaltierung vorgesehen. Außerdem müssen noch die 
Altstoffinseln, neuerdings heißen sie „Recycling Platzl”, für die neuen Container für Glas- und Metallver-
packungen vorbereitet werden. Im Zuge der Umbauarbeiten beim Vereinshaus wurden der Grün- und Strauch-
schnittplatz in den Bereich der Baustelle Bauhofgarage verlegt und die Glas- und Metallcontainer sind 
vorübergehend beim Parkplatz Aigner aufgestellt. 

Herzlichen Dank an alle, welche all diese großen Vorhaben und Projekte des heurigen Jahres unterstützen 
und mittragen, besonders beim Vereinshaus werden sich viele einbringen und freiwillig ihre Arbeitskraft 
und ihr Können zur Verfügung stellen. Ich weiß, dass unsere Vereinshauserweiterung durch die 
freiwilligen Arbeitsstunden großartig unterstützt wird und ich freue mich schon auf die kommenden 
Monate, wo wir uns oft über das gemeinsam Erreichte freuen werden 

meint 
Ihr Bürgermeister 

LAbg. Anton Kasser

KOMMENTARE
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Grün- und 
Strauchschnittplatz

und Müllsammelstelle 
beim Vereinshaus

VERLEGT

Der Grün- und Strauchschnittplatz vom Vereinshaus befindet sich derzeit auf der Baustelle unterhalb des 
Sägewerkes Mühlehner.
Aufgrund der Bauarbeiten beim Vereinshaus ist der Müllsammelplatz vorübergehend gesperrt!
Bitte nutzen Sie den Müllsammelplatz beim Parkplatz Aigner.

Johann Kloibhofer
geb. 25. Oktober 1931
gest. 13. März 2018

Gemeinderat  
von 1970 bis 1971

Rudolf Aichinger
geb. 09. August 1937
gest. 15. März 2018

Gemeinderat  
von 1975 bis 1990 

Gemeindevorstand 
von 1990 bis 2000

Wilhelm Grünmann
geb. 18. Mai 1927

gest. 16. März 2018

Gemeinderat  
von 1955 bis 1960

Gemeindevorstand
von 1960 bis 1985

Altgemeinderäte zu Grabe getragen



3. Klassen VS Allhartsberg zu 
Besuch am Gemeindeamt

Jedes Jahr besuchen die 3. Klassen der VS im 
Farbengarten das Gemeindeamt. 
Die Schülerinnen und Schüler lernen in der 3. 
Schulstufe über ihre Heimatgemeinde und statten 
dem Bürgermeister einen Besuch ab. Dieser erklärt 
die Aufgaben eines Bürgermeisters und des Ge-
meindeamtes.
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Der Palmsonntag in Allhartsberg

Am Palmsonntag wurden viele selbstgebundene, schön dekorierte Palmbuschen von Abt Berthold bei strahlendem 
Wetter gesegnet. 
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ANSPRECHEN VON KINDERN DURCH FREMDE PERSONEN
TIPPS UND VERHALTENSHINWEISE FÜR ELTERN UND KINDER

Kinder schützen, heißt Kinder stärken
Kinder müssen Vertrauen zu Menschen aufbauen können und trotzdem die nötige Vorsicht an den Tag legen. Den Kindern ist 
zu erklären, dass andere Menschen - Kindern gegenüber - grundsätzlich nett und hilfsbereit sind, dass es aber „einzelne” 
Ausnahmen gibt und man deshalb auch vorsichtig gegenüber Fremden sein muss. Wenn man Hilfe braucht, kann man sich 
aber jederzeit an andere Erwachsene wenden.
Kinder sollen fremden Personen jedoch misstrauen, wenn diese etwa von ihnen verlangen, z. B. ins Auto zu steigen oder mit 
ihnen mitzugehen. Einfache Verhaltensregeln im Umgang mit fremden Personen sollen vermittelt werden. Den Kindern soll 
bewusst gemacht werden, dass sie auch gegenüber Erwachsenen „NEIN” sagen können.

Wichtig: Es ist zu deutlichen, dass es sich bei der fremden Person auch um eine Frau handeln kann. Niemals wird von 
Tätern oder Täterinnen gesprochen, sondern von „fremden Personen”.

Zur Vorbeugung:
 Bringen Sie den Namen des Kindes NICHT von außen sichtbar an der Kleidung oder der Schultasche an.  
 Das Ansprechen des Kindes mit dem Namen durch einen Fremden könnte zu einer Vertraulichkeit führen, 
 die nicht gegeben ist. 
 Ein Kind sollte immer den Schulweg gehen, der mit den Eltern abgesprochen ist. Erklären Sie Ihrem Kind, 
 weshalb es wichtig ist, dass es immer den vereinbarten Schulweg geht und möglichst pünktlich zu Hause, in 
 der Schule, im Hort etc. ist. Kinder lernen am Vorbild, daher sollten Sie ihm auch immer sagen, wohin Sie 
 gehen, wie Sie erreicht werden können und an wen sich Ihr Kind wenden kann, falls Sie nicht da oder 
 erreichbar sind. Lassen Sie Ihr Kind wiederholen, was Sie ihm gesagt haben, so können Sie überprüfen, ob 
 es alles richtig verstanden hat. 
 Schicken Sie Ihr Kind, wenn möglich, gemeinsam mit anderen Kindern zur Schule oder zum Spielplatz.
 Schauen Sie sich gemeinsam mit Ihren Kindern nach „Rettungsinseln” um, zum Beispiel ein Geschäft, eine 
 Arztpraxis, ein Lokal etc. wo sich Angestellte als Ansprechpartner befinden oder auch ein Mehrfamilienhaus, wo es
 gegebenenfalls klingeln kann. 
 Ein Kind sollte wissen, dass es unter keinen Umständen zu fremden Personen ins Auto einsteigen darf. 
 Weder um dem Autofahrer zu helfen, noch um zu Angehörigen gebracht zu werden oder weil jemand im 
 Spital liegt, das Kind etwas angestellt hätte etc.
 Stellen Sie klar, dass Sie Ihrem Kind immer sagen, wenn es von jemand anderem als Ihnen abgeholt wird. 
 Sagen Sie, dass Sie NIEMALS Fremde schicken, um es abzuholen. 
 Es besteht auch die Möglichkeit für den Notfall mit dem Kind ein „Codewort” zu vereinbaren.
 Kinder müssen lernen, dass es zu Fahrzeugen Abstand halten soll - so weit weg, dass es vom Autofenster aus 
 nicht angefasst werden kann. Das Kind soll nie zu nahe ans Fahrzeug heran gehen, auch wenn jemand etwas 
 fragen will. Sei es ein Mann oder eine Frau. 
 Kinder müssen auch lernen, dass sie eine Aufforderung oder den Zuruf einer unbekannten Person ignorieren und 
 weitergehen dürfen. Erklären Sie Ihrem Kind, dass es auf den Zuruf einer fremden Person nicht hören muss und dass 
 es nicht unhöflich ist, wenn es weitergeht. 
 Gut ist, wenn Kinder lernen, fremde Personen immer mit „Sie” anzureden. Damit bemerkt auch das 
 Umfeld, dass das Kind die Person nicht kennt.
 Das Kind sollte die Notrufnummer 133 kennen. Erklären Sie Ihrem Kind, dass es bei ohne Geld oder auch 
 ohne Guthaben vom Handy die Polizei rufen kann.
 Vermitteln Sie Ihrem Kind das Gefühl, dass es Ihnen alle Erlebnisse anvertrauen kann. Reagieren Sie nicht 
 mit schimpfen. Ihr Kind wird sich im Wiederholungsfall unter Umständen nicht erneut an Sie wenden.

Im Akutfall:

 Wenn Ihr Kind von einem Vorfall berichtet, bei dem es von einer fremden Person angesprochen und sogar 
 bedrängt wurde, bemühen Sie sich Ruhe zu bewahren. Vermitteln Sie Ihrem Kind, dass es jetzt bei Ihnen 
 sicher ist und loben Sie es dafür, dass es sich direkt an Sie gewendet hat. 
 Glauben Sie dem Kind, hören Sie seinen Schilderungen aufmerksam zu, ohne nachzubohren oder ihm 
 Vorhaltungen zu machen. 
 Verständigen Sie sofort über Notruf 133 die Polizei, damit diese weitere Maßnahmen zeitnah durchführen 
 kann.
 Eine eigenständige Verbreitung des Vorfalles über Soziale Medien ist für die polizeiliche Arbeit nicht 
 immer sehr hilfreich.
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BILDUNGSKALENDER

SMOVEY WALK

Training im schönsten Fitnessstudio der Welt - der Natur
Wir treffen uns jeden Dienstag um 18.00 Uhr bei der Volksschule Allhartsberg und ziehen dann mit den grünen 
Smovey-Ringen los. Probier es selbst, erlebe „beschwingte” Momente an der frischen Luft.
Beim Smovey-Walk wirst du Muskeln spüren, die du bis heute noch nicht kanntest, gefordert werden, lachen, Spaß 
haben an der frischen Luft und einfach für eine Stunde dem Alltag entfliehen.
Ein optimales Ausdauertraining, welches die gesamte Muskulatur beansprucht. Einfache Kräftigungsübungen 
perfektionieren das Training.
Smovey-Walk ist für alle Altersgruppen und jedes Leistungsniveau geeignet. Leihsmoveys stehen zur Verfügung.

Was ist Smovey?
Smoveys sind zwei mittelgroße, ein halbes Kilo schwere Ringe, in denen 4 Stahlkugeln laufen, die bei Bewegung 
eine Schwingung erzeugen. Die Smoveys sehen vielleicht unspektakulär aus, doch in ihnen steckt viel Schwung. 
Das Trainingsgerät eignet sich zur Mobilisierung und Kräftigung, aber auch zur Entspannung des Körpers und zur 
Aktivierung des Lymphflusses. Smovey-Training ist für alle Altersgruppen geeignet. 

Termin:  08. Mai 2018 um 18.00 Uhr
Treffpunkt:  Volksschule Allhartsberg
Kursleitung:  Andrea Mayr, Dipl. Aerobic Trainer, Smovey-Coach
   0660/47 49 899
Kosten:  € 5,--/Std. inkl. Leihgebühr
   € 2,--/Std., wer seine eigenen Smovey dabei hat

MACH MAL YOGA

Draußen beginnt alles zu blühen, die Blumen und das Gras sprießen, Vögel 
zwitschern - hurra! Der Frühling ist da! Auch du kannst die Sonnenkraft in dir 
entdecken, die dich zum Blühen und Strahlen bringt - mit Bewegung, Spiel und 
Spaß mit anderen.
Du bist zwischen 5 und 10 Jahre alt und willst brüllen wie ein Löwe, dich so 
gut konzentrieren wie ein Adler, so fröhlich flattern wie ein Schmetterling, dich 
so sanft und geschickt bewegen wie eine Katze, so stark sein wie ein Bär und 
noch vieles mehr .... dann mach mit beim Frühlings - Kinderyoga.

Was du benötigst: bequeme Kleidung, Farbstifte, Trinkflasche

Termin:  5 x immer Dienstag, ab 10. April 2018 von 13.00 bis 13.50 Uhr
Treffpunkt:  Volksschule Farbengarten, Markt 50, 3365 Allhartsberg
Referentin:  Mag. Katrin Steingruber
   Kindergarten- und Hortpädagogin, Soziologin, Elternbildnerin, Dipl. Yogalehrerin für 
   Kinder und Erwachsene
Anmeldung:  Mag. Katrin Steingruber, 0660/55 79 682, katrin.steingruber@hotmail.com
Kosten:  € 35,-- (5 Einheiten á 50 Minuten) oder 3 Stunden vom 
   Tauschkreis „Wir Gemeinsam”
   Geschwisterrabatt

Schnuppern jederzeit möglich!

mailto:katrin.steingruber@hotmail.com
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KINDERGARTEN KRÖLLENDORF

„Der Jäger und seine Aufgaben”

Aufgrund des starken Interesses einiger Kinder hat sich der Kindergarten Kröllendorf intensiv mit den Aufgaben 
des Jägers und dem Thema Waldtiere 
beschäftigt.
Es wurde der Jäger Peter Suchy in den 
Kindergarten eingeladen. Er hat den 
Kindern viele interessante Dinge mitge-
bracht, die betrachtet, berührt und be-
sprochen wurden.
Anschließend ging die Gruppe mit ihm in 
den Wald, wo die Kinder viele ver-
schiedene Tierspuren entdeckt haben, auf 
seinen Hochstand klettern durften und ihr 
Wissen über Tiere, richtiges Verhalten im 
Wald, sowie die Aufgaben eines Jägers 
noch einmal vertiefen durften.

Herzlichen Dank an Peter Suchy für 
diesen erlebnisreichen Vormittag!
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KINDERGARTEN ALLHARTSBERG

Besuch bei Familie Aschauer in Gaflenz

Die Kinder der „Gelben Gruppe” des Kindergartens 
Allhartsberg wurden von Familie Aschauer aus Gaflenz 
eingeladen, um die Schafe der Familie zu besuchen! Um 
den Bus zu finanzieren, veranstalteten die Kinder mit ihren 
Pädagoginnen einen kleinen Ostermarkt. Es wurde dafür 
fleißig gebastelt!

Danke den Eltern für die großzügigen Spenden. Der Bus 
konnte dadurch zur Gänze finanziert werden.

VOLKSSCHULE ALLHARTSBERG

Die Vier Jahreszeiten - Konzert in 
der Volksschule

Passend zum Frühlingsbeginn besuchte der Verein 
MiMaKo (Mitmach-Konzerte für Kinder) am 20. 
März 2018 die Kinder der Volksschule im Farben-
garten. „Klassische Musik kann so ansprechend und 
faszinierend sein!”, das erlebten die Schüler in 
diesem einstündigen Konzerterlebnis. Die einzelnen 
Elemente der Vier Jahreszeiten von Antonio Vivaldi 
wurde den Kindern so passend erklärt, dass es 
einfach war, die Vögel zwitschern zu hören, ein 
Gewitter zu erkennen oder das Stampfen im Schnee 
zu erkennen.
Besonders beliebt waren die Konzertteile, in denen die Kinder mitmachen durften, egal ob als Diener, Hunde, 
Donner, Blitz oder beim gemeinsamen Ententanz. Als krönenden Abschluss wurde ein „rockiger” Auszug aus dem 
„Frühling” gespielt, zu dem alle Kinder und das Lehrerteam tanzen durfte. 

Verleihung des Goldenen Schulsportsiegels

Mitte März erhielt die Volksschule im Farbengarten das begehrte „Goldene Schulsportsiegel” des Landes NÖ 
verliehen. Um diese Auszeichnung zu er-
reichen, müssen viele sportliche Betätig-
ungen in einer Schule angeboten werden. 
Allhartsberg punktete vor allem mit folg-
enden Initiativen: Bewegte Pause, Bewegter 
Unterricht, Wahlpflichtfächer Outdoor und 
Naturbewegung und -begegnung, Teilnahme 
an Sportwettbewerben, Bewegungscoaches, 
Externe Begleitung durch einen Sportlehrer 
usw.
Die gesunde Entwicklung der Kinder liegt der 
Direktion und dem Lehrerteam sehr am 
Herzen und es ist sehr erfreulich, dass das 
durch diese Auszeichnung auch gewürdigt 
wird.
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VOLKSSCHULE ALLHARTSBERG

Allhartsberg hilft Afrika

Durch einen Besuch von Barbara Hausberger in allen Klassen der Volksschule wurde auf das Projekt Harambee 
„Kilifi-Vonwald School” aufmerksam gemacht. Die Schüler und Schülerinnen erfuhren im Laufe der Workshops 
einiges über das Leben der Kinder in Kenia.
Wie schlafen die Kinder? Können sie sich täglich waschen? Wie schaut die Schule vor Ort aus? Was bekommen die 
Leute dort zu essen?
Die Kinder durften alles fragen was sie interessierte und es gab viele erstaunte und betroffene Gesichter bei den 
Antworten. Sie spürten, dass ihr selbstverständliches Mittagessen nicht für alle Kinder dieser Welt 
selbstverständlich ist. Sie schätzen auf einmal die Schule, die Bücher, ihre Ausstattung. Sie erkannten aber auch, 
dass die Kinder in Kenia mit dem Wenigen, das sie haben, glücklich und für alles dankbar sind. 
Ein Gefühl der Ungerechtigkeit erwachte in manchen Kindern, denn sie leben im Überfluss und andere Kinder 
liegen auf dem Boden, um zu schlafen oder kennen nicht einmal, was Schuhe sind. Die erste Klasse startete gleich 
mit der Aktion, ein großes Sparschwein in die Aula zu stellen, um Geld für diese Kinder zu sammeln. Weiters wurde 
beschlossen, die Hälfte des Reingewinns vom Mike Müllerbauer-Konzert im Mai an das Projekt Harambee zu 
spenden. Bei diesem Projekt kann man sich sicher sein, dass jeder einzelne Euro direkt bei den Kindern ankommt 
und dank vieler ehrenamtlicher Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen nichts in Verwaltungsapparaten in Österreich 
hängen bleibt. Wer sich für dieses Projekt oder eine Patenschaft für ein Kind aus der Kilifi-Vonwald School 
interessiert, kann sich gerne bei der Volksschule im Farbengarten informieren oder unter  www.harambee.at
nachlesen. Mit nur € 25,-- monatlich ist es möglich einem Kind die Schulausbildung, ärztliche Versorgung und 
täglich zwei warme Mahlzeiten zu ermöglichen. Helfen kann so einfach sein!

http://www.harambee.at


11Ausgabe Nr. 136—April 2018

NEUE MITTELSCHULE ALLHARTSBERG

Digitalisierung in der Mittelschule Allhartsberg

Mittelschule Allhartsberg: Die Digitalisierung und die neuen Medien sind Schwerpunktthemen in der 
Ausbildung der 10 bis 14-jährigen Schülerinnen und Schüler.

NEUE MEDIEN sind in der heutigen Welt nicht mehr 
wegzudenken. Der richtige Umgang will gelernt sein. Genau 
hier findet sich einer der Schwerpunkte der NMS Allharts-
berg. 
Seit vielen Jahren ist an der NMS Allhartsberg einer der 
zahlreichen und wichtigen Schwerpunkte der Bereich „Neue 
Medien - Informatik” im Unterricht verankert. Mit einer 
großen Anzahl an Computern, Tablets und Chromebooks wird 
der Umgang und die Nutzung in allen Schulstufen umgesetzt. 
Insgesamt stehen den Schülerinnen und Schülern 30 Windows 
gestützte Computer, 8 Tablets und 18 Laptops/Chromebooks 

zur Verfügung. Somit wird eine breit gestreute Vielfalt an Geräten angeboten, um die Handhabung und Nutzung 
verschiedener Systeme optimal und in richtiger Art und Weise nutzen zu können. 
In allen Schulstufen wird neben „Neue Medien - Informatik” auch in zahlreichen anderen Gegenständen die 
Handhabung, aber auch die sinnvolle Umsetzung von Projekten, Arbeitsaufträgen oder selbstständigen Arbeiten 
gefördert.
Weiters sind auch zwei Activeboards (elektronische Schultafeln) im Unterricht fixer Bestandteil, um Informationen 
und Wissen den Schülerinnen und Schülern näher zu bringen. So kann interaktiv und unter Nutzung der eigenen 
Kreativität Lernmaterial erarbeitet, verbessert und kooperativ in Kleingruppen gearbeitet werden.
Zehn der insgesamt 18 vorhandenen Chromebooks können von den Schülern individuell genutzt werden, um diese 
in speziellen Lernbereichen am Gang und im Klassenzimmer zu nutzen. Zur Nutzung steht jedem Schüler und jeder 
Schülerin dazu ein eigener Schulaccount zur Verfügung, der es ermöglicht, plattformübergreifend alleine oder in 
Teams an Präsentationen, individuellen Arbeitsaufträgen, ... zu erarbeiten. 

Schwimmwoche für die Schülerinnen und Schüler der NMS

Mittelschule Allhartsberg: Schwimmen zählt zu den wichtigsten sportlichen Grundkompetenzen. In der 
Mittelschule Allhartsberg findet für die Schülerinnen und Schüler der 1. Klassen daher alljährlich eine 
Schwimmwoche statt.

Die Schwimmwoche in Losenstein war ein voller Erfolg 
und viel Spaß für die Schülerinnen und Schüler der 
ersten Klassen. Fünf Tage lang konnten sie im Hallen-
bad ihre Schwimmkünste verbessern und erweitern. 
Auch die Schwimmlehrer der NMS Allhartsberg 
berichteten von großen Erfolgen bei den verschiedenen 
Schwimmscheinen (8 Allroundprüfungen bestan-
den!!!), die die Schüler in dieser Woche absolviert 

haben. Während des Tages war Schwimm- und 
Tauchtraining angesagt. Am Abend wurde dann 
zusammen gespielt, gezaubert und viel gelacht. Eine 
Woche voller positiver Erfolge!

Schülerinnen und Schüler bei der Abendgestaltung 
auf der Schwimmwoche. 
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MUSIKSCHULVERBAND REGION SONNTAGBERG

 Prima la musica

Dem Landeswettbewerb Prima la musica in St. Pölten stellten sich vom 04. bis 14. März 2018 vier SolistInnen und 
drei Ensembles des Musikschulverbandes Region Sonntagberg.
Landesweit nahmen ca. 1.000 MusikschülerInnen an diesem Wettbewerb teil.

Solo Lena Hafenscher
Roxana Meyer
Elisabeth Mair
Elias Fluch

Violoncello
Gitarre
Zither
Gitarre

AG I
AG II
AG IIplus
AG IIplus 

2. Preis
2. Preis
Sehr guter Erfolg
Guter Erfolg

Braunzopf Trio Lili Kynsburg
Nora Kynsburg
Nina Lambart

Blockflöte
Blockflöte
Blockflöte

AG B 1. Preis Ausgezeichnet

All`Trumpet Jakob Berger
Michael Tatzreiter
Simon Grossalber
Simon Wagenhofer

Trompete
Trompete
Trompete
Trompete

AG I 1. Preis

RoxLeAnnas Lena Hafenscher
Anna Hörtler
Roxana Meyer
Anna Raab

Blockflöte
Blockflöte
Blockflöte
Blockflöte

AG II 1. Preis

Das Team der Musikschule mit Musikschulleiter Hubert Kerschbaumer und Musikschulobmann LAbg. Anton 
Kasser freuen sich über die hervorragenden Ergebnisse.

Herzliche Gratulation an alle Preisträger!
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MUSIKSCHULVERBAND REGION SONNTAGBERG

„Ein Haus...voll mit Musik”  
Vielseitiges Konzert der Musikschule in der Festhalle Rosenau

Von einem Musikschulkonzert der Extraklasse konnten sich die Besucher am Freitag, 16. März 2018 in der 
Festhalle Rosenau überzeugen. Das schon zur Tradition gewordene Schwerpunktkonzert des Musikschulverbandes 
Region Sonntagberg stand heuer unter dem Titel „Ein Haus...voll mit Musik”. Das Konzert wurde von Marion 
Wallner, Peter Spritzendorfer und Alicja Zapata organisiert.
Das Konzert gewährte einen Einblick in die Vielseitigkeit einer Musikschule.
Von solistischen Beiträgen bis hin zum Orchester spannte sich der Bogen des vielseitigen Programms und erfreute 
die zahlreichen Besucher. 
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HLW AMSTETTEN

Medaillenregen für HLW Amstetten bei Fremdsprachenwettbewerb

Dreimal Silber, einmal Bronze! Das ist der grandiose Erfolg der Sprachtalente der HLW Amstetten

Jedes Jahr messen sich fast 400 Schüler aller Schultypen im landesweiten Sprachenwettbewerb in St. Pölten in 
unterschiedlichen Disziplinen.
Diesmal unter den Wettstreiterinnen für die Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe Amstetten: Platz 
zwei Anna Huber (Allhartsberg) und Platz vier Melanie Weiss (Persenbeug) nahmen in der Kategorie Switch 
Englisch/Spanisch teil, Hannah Scherrer (Wieselburg) nahm in Switch Englisch/Französisch teil. 
Noch besser lief es in Spanisch: Platz zwei Melanie Weiss (Persenbeug), Platz drei Anna Huber (Allhartsberg). 
Natalie Fuchs (Persenbeug) konnte im guten Mittelfeld abschließen. 

Der Bewerb gliedert sich in drei Bereiche: In der ersten Runde mussten die TeilnehmerInnen Fragen im 
Zusammenhang mit einem Videoclip beantworten und in der Zweiten wurde eine „Mesa Redonda”, eine 
Diskussionsrunde durchgeführt, wo die sechs besten KandidatInnen über ein kontroversielles Thema aus den 
Bereichen Arbeitswelt, Reisen und Tourismus und die Alltagswelt der Jugendlichen diskutieren. Nach dem 
Aufstieg ins Finale mussten die zwei Finalistinnen anhand von Rollenkarten eine Geschäftssituation simulieren.

Die Wettstreiterinnen in Englisch Enya Sonnleitner (Allhartsberg) und Valentina Ilazi (Scheibbs) nahmen eine 
wertvolle Erfahrung mit nach Hause und die Bestätigung ihrer sehr guten Noten in der Schule.

Der Bildungsdirektor Niederösterreichs Johann Heuras gratulierte allen TeilnehmerInnen von ganzem Herzen und 
betonten, wie wichtig das Engagement junger Menschen über das gewöhnliche Maß hinaus ist.
Es wurde festgestellt, dass es doch recht ungewöhnlich ist, dass eine Schule seit vielen Jahren jedes Jahr auf dem 
„Treppchen” steht - ein gewisser Stolz war da nicht abzustreiten.
Fast schon normal an der HLW Amstetten sind Erfolge beim alljährlichen Fremdsprachenwettbewerb, jeweils 
einzigartig aber die Leistungen der SchülerInnen - Die Schulgemeinschaft gratuliert herzlich zu diesen Erfolgen!

Ganz bescheiden die LehrerInnen Elvira Koch-Straßer (Spanisch), Claudia Otter (Französisch) und Roland Pils 
(Englisch): „Wir versuchen, den jungen Menschen ein Rüstzeug mitzugeben, das sie auch wirklich verwenden 
können.”

D a s  Te a m  d e r 
HLW Amstetten 
g e n i e ß t  s e i n e n 
Erfolg und alle 
feiern gemeinsam 
Stockerlplätze und 
die erfolgreiche 
Teilnahme.
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LANDJUGEND ALLHARTSBERG

Lautes Gelächter beim Theater

Die Theatergruppe der Landjugend Allhartsberg lud auch heuer wieder in der Fastenzeit zum Theater ein. Die 
Komödie „Von Möhrchen und Öhrchen” in 3 Akten von Pirim Stern bereitete vielen Besuchern einen lustigen 
Theaterabend im Vereinshaus. Die Regisseurinnen Burgi Mistelbauer und Karin Schnabl hatten seit Ende des 
letzten Jahres mit 10 motivierten Mitgliedern der Landjugend geprobt, um deren schauspielerische Fähigkeiten zu 
optimieren und perfekt an das Stück anzupassen.
Die Landjugend dankt der Musikschule für die Räumlichkeiten, Burgi und Karin für die Geduld und Zeit, sowie 
allen Besuchern für´s Kommen sehr herzlich. 

Maibaumsetzen der Landjugend Allhartsberg

Die Landjugend lädt recht herzlich zum Maibaum Aufstellen am 01. Mai 2018 um 13.30 Uhr auf den Marktplatz 
ein. Musikalisch umrahmt wird dieses Fest von der Allhartsberger Musikgruppe „Voixkantn”.
Dazu wird noch nach Tannenreisig gesucht. Sollten Sie Reisig zu Hause haben und die Landjugend unterstützen 
wollen, würden sich die Mitglieder der Landjugend freuen, wenn Sie sich bei Jakob Geiger (0650/80 17 155) 
melden würden.

Die Landjugend Allhartsberg freut sich auf Ihren geschätzten Besuch und 
bedankt sich im Voraus für Ihre Unterstützung!

VOLKSTANZGRUPPE SONNTAGBERG-ALLHARTSBERG

Gleichenfeier

Am 24. März 2018 fand die alljährliche Gleichenfeier 
der Volkstanzgruppe Sonntagberg-Allhartsberg statt, 
um auf das vergangene, genauso wie auf das komm-
ende Arbeitsjahr anzustoßen. Nach einem kleinen 
Marsch und anschließender Stärkung verbrachten die 
Mitglieder bei Familie Sonnleitner, Haus Großleiten 
noch einige lustige Stunden. 
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CANTORES DEI ALLHARTSBERG

Cantores Dei - Generalversammlung

Die Singgemeinschaft Cantores Dei Allhartsberg hielt am Freitag, 16. März 2018 im Allhartsbergerhof ihre 
Generalversammlung ab. Die Obfrau hieß den Pfarrherrn Abt Berthold Heigl und Bürgermeister LAbg. Anton 
Kasser herzlich willkommen. Sie freute sich auch, einige neue Chormitglieder begrüßen zu dürfen. Beim neuen 
Wirt, Franz Kloimwieder bedankte sie sich für die freundliche Aufnahme und die Zusage, den Saal vor Hochämtern 
zum Proben benützen zu dürfen. Nach einer Power-Point Präsentation über die Aktivitäten des Chores im Jahr 2017 
und der Überreichung des Jahresberichtes an die Mitglieder wurden die Neuwahlen unter dem Vorsitz von Bgm. 
LAbg. Anton Kasser abgehalten. Als neue Obfrau wurde Maria Sonnleitner gewählt, Johannes Teufel übernahm 
wieder die Stellvertreterfunktion. Neu in den Vorstand wurden Theresia Bleiner (Kassierin) und Leopoldine 
Fehringer aufgenommen.
Chorleiterin Anita Auer gab das Programm für 2018 bekannt. Neben den traditionellen Hochämtern zu Ostern, 
Dreifaltigkeitssonntag (in der Basilika Sonntagberg), Allerheiligen und am Christtag wird die Singgemeinschaft 
am 09. Juni 2018 die Diakonweihe in der Stiftskirche Melk mit Chören umrahmen. Am 01. Juli 2018 steht die 
feierliche Gestaltung des Festgottesdienstes 500 Jahre Wallmersdorf auf dem Programm. Das traditionelle 
Herbstkonzert in der Basilika Sonntagberg findet am 06. Oktober statt. Zur Aufführung gelangen die „Messa di 
Gloria” von Giacomo Puccini und das „Te Deum” von Marc-Antoine Charpentier. Interessierte Sänger sind zum 
Mitsingen herzlichst eingeladen. Abt Berthold Heigl gab seiner Wertschätzung gegenüber dem Chor Ausdruck und 
bedankte sich für die Hochämter und musikalische Gestaltung der christlichen Festtage. Auch Bürgermeister 
LAbg. Anton Kasser drückte dem Chor seinen Dank für die gute Zusammenarbeit aus und wünschte dem Chor und 
seiner neuen Obfrau weiterhin viel Erfolg.
Zum Abschluss bedankte sich Maria Sonnleitner bei den Chormitgliedern für die Wahl, ersuchte alle um gute 
Zusammenarbeit und wünschte den Anwesenden noch ein gemütliches Zusammensein. 

v.l.n.r.: Thesesia Bleiner, Johannes Teufel, Anita Auger, Abt Berthold Heigl, Maria Sonnleitner, Anton 
Atschreiter, Bgm. LAbg. Anton Kasser, Brigitte Groissenberger, Eveline Rapatz, Karin Zehetgruber, 
Leopoldine Fehringer, Josef Wieser und Anny Kappl. 
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SENIORENBUND ALLHARTSBERG

Wettkegeln der Allhartsberger Senioren

Am 12. März 2018 fand wieder, das schon traditionelle Kegeln gegen eine benachbarte Ortsgruppe im Bezirk statt. 
Heuer kegelten die Allhartsberger Senioren gegen die Ortsgruppe Zeillern. Austragungsort war die Kegelhalle 
UMDASCH der Union Am-
stetten. Bei diesem Wettbewerb 
kegelten je 9 Senioren beider 
Vereine voller Ehrgeiz um den 
Sieg. Unter dem Motto „Alles 
geben, aber trotzdem Spaß 
haben” war es ein fairer, lustiger 
und spannender Wettkampf, den 
die Allhartsberger mit einem Vor-
sprung von 457 Kegeln gewonnen 
haben. Somit konnten sich die 
siegreichen Allhartsberger Seni-
oren die gute Jause der Heraus-
forderer schmecken lassen. 

SPÖ ALLHARTSBERG

Preisschnapsen der SPÖ Allhartsberg an Gottfried Dallhammer aus Randegg

Kürzlich fand das schon zur Tradition gewordene Preisschnapsen der SPÖ Allhartsberg in Rolli´s Cafe - Pub in 
Allhartsberg unter der Federführung von GR Johann Tanzer statt, welches folgendes Ergebnis brachte:

1. Gottfried Dallhammer aus Randegg
2. Christoph Steinlesberger aus Hiesbach
3. Willi Niederberger aus Amstetten
4. Ernst Schwein aus St. Leonhard am Walde
5. Ernst Steinlesberger aus Hiesbach
6. Herbert Schnederle aus Rosenau

v.l.n.r.: Roland Chudicek, Burgi Krenn, GR 
Johann Tanzer, Christoph Steinlesberger, 
Gottfried Dallhammer, Lydia Schinkinger, 
Willi Niederberger, GR Franz Atschreiter, 
Franz Übellackner, Ernst Schwein, Ernst 
Steinlesberger und GGR Roland Gruber.

Anmerkung laut DSGVO: Alle Personen auf dem Foto haben einer Weitergabe zur Veröffentlichung zugestimmt.
Bericht verfasst von GR Atschreiter
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KATH. FRAUENBEWEGUNG ALLHARTSBERG
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Aktion Familienfasttag

Am 11. März 2018 lud die Kath. Frauenbewegung 
Allhartsberg wieder zu einer Messe mit anschließendem 
Kreuzweg zum heurigen Motto der Aktion Familien-
fasttag „Gemeinsam für eine Zukunft ohne Gewalt” ein. 
Mit dieser Aktion werden heuer hauptsächlich Friedens-
projekte in Kolumbien unterstützt. In diesem Land leiden 
vor allem die Frauen nach jahrzehntelangem Bürgerkrieg 
noch immer an den Folgen der Gewalt. Sie tragen große 
Lasten und bekommen wenig Wertschätzung. Die 
Partnerorganisation vor Ort bietet Unterstützung und 
Seminare, um die Lebensbedingungen - nicht nur für die 
Frauen - zu verbessern und ein neues Bewusstsein für ein 
friedliches Miteinander zu schaffen. 

Nach der Messe wurden köstliche Suppen ausgeschenkt und um Spenden für diese Projekte gebeten. Durch das 
Engagement von 20 Frauen und ein herrliches Wetter konnte diese Aktion wieder erfolgreich stattfinden.
Es wurden € 678,-- gespendet. Herzlichen Dank allen Spendern und Spenderinnen und natürlich allen 
mitwirkenden Frauen.

KFB Austausch Allhartsberg - Mutters in Tirol

Ende April 2017 waren vier Frauen aus Mutters in Tirol bei der Kath. Frauenbewegung in Allhartsberg zu Gast. 
Dabei wurden intensive Tage miteinander verbracht.

Nun gab es die Gegeneinladung. So fuhren vier 
Frauen aus dem KFB Kernteam von Allhartsberg 
von 16. bis 18. März 2018 mit dem Zug nach 
Mutters im Stubaital. Nach der austauschreichen 
Anreise wurden die Allhartsberger Frauen von 
den engagierten Tirolerinnen bereits mit einem 
köstlichen Mittagessen und einem reichhaltigen 
Programm erwartet. Unter anderem wurde der 
Wallfahrtsort Absam besucht und die Frauen 
erlebten dort von glaubwürdigen Nachfahren 
einen Bericht über die Marienerscheinung 1797, 
die der Ursprung dieses Wallfahrtsortes war. Die 
spirituellen Gedanken am Besinnungsweg waren 
für alle ebenso stärkend, wie die Frauen-
Gemeinschaft beim gemeinsamen genießen 
wunderbarer regionaler Speisen. 

Eine Kunstführung im Dom, eine Stadtführung in 
Innsbruck, sowie ein Besuch in der Swarovski 
Kristallwelt trugen zur Allgemeinbildung bei.
In vielen Gesprächen tauschten sich die Frauen über ihre 
KFB-Tätigkeiten und das Frauenleben aus, wodurch sich 
die Freundschaft festigen konnte. Dankbar für die 
herzlichen Begegnungen und mit dem Wunsch nach 
weiteren Kontakten und Vernetzungen fuhren die 
Allhartsberger Frauen wieder nach Hause. 



19Ausgabe Nr. 136—April 2018

KATH. BILDUNGSWERK ALLHARTSBERG

Bibel.Kompakt in Allhartsberg

In der Fastenzeit lud das Kath. Bildungswerk Allhartsberg zur Vortragsreihe Bibel.Kompakt ein. An drei Abenden 
kamen jeweils zwischen 15 und 20 interessierte Teilnehmer/innen, denen Mag. Michaela Lugmaier die Bibel ein 

Stück näher brachte. An den ersten beiden 
Abenden vermittelte sie wesentliches Grund-
wissen, wie beispielsweise den Aufbau, Ent-
stehungsgeschichte und unterschiedliche Text-
arten der Bibel. Am dritten Abend leitete sie die 
Teilnehmer/innen zu einer intensiven Ausein-
andersetzung mit den Texten aus dem Alten 
Testament an, die in der Osternacht gelesen 
werden. Dies ermöglichte ein tieferes Ver-
ständnis dieser grundlegenden Texte und viele 
zeigten sich motiviert in Zukunft regelmäßig die 
Bibel zur Hand zu nehmen. 

REISIGHACKGEMEINSCHAFT
Jahreshauptversammlung

Die Reisighackgemeinschaft Allhartsberg hielt am 18. 
März 2018 im Allhartsbergerhof ihre Jahreshauptver-
sammlung ab.
Trotz Strukturwandel hat diese Gemeinschaft immer 
noch eine große Bedeutung für ihre rund 100 Mitglieder. 
Die drei Reisighackmaschinen sind eine gute Alter-
native zu den Großhackern. 
Kleinmengen an Hackgut können kostengünstig und 
effizient verarbeitet werden. Das ist besonders bei der 
schnellen Verarbeitung z. B. von Käferbäumen von 
Vorteil und das bringt gleichzeitig einen positiven Effekt 
für unsere Umwelt mit sich. 

v.l.n.r.: Karl Teufel (Geschäftsführer), Alois Gerstner 
(Maschineninstandhaltung), Johann Günther (Obmann-
Stv.) und Walter Öllinger (Obmann).

ÖVP ALLHARTSBERG

Osteraktion Lebenshilfe

Im Rahmen der Osteraktion der ÖVP statteten 
Vizebürgermeister Ludwig Stolz und GR Barbara 
Dorninger der Lebenshilfe Werkstätte Hiesbach 
einen Besuch ab. Die Ostergrüße in Form von 
gefärbten Eiern wurden von der Leiterin Claudia 
Reischl entgegengenommen, sehr zur Freude der 
Klienten. 
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TRACHTENMUSIKKAPELLE ALLHARTSBERG

Kammermusikwettbewerb 2018

Heuer fand der traditionelle Kammermusikwettbewerb der Bezirksarbeitsgemeinschaft Amstetten am Sonntag, 03. 
März 2018 in Waidhofen/Ybbs statt.
Das Saxophonregister der TMK Allhartsberg hat die Herausforderung angenommen und ein abwechslungsreiches 
und anspruchsvolles Programm einstudiert. Lydia 
Kimmeswenger (Sopransax), Zsuzsa Kérészy 
(Altsax), Katharina Twertek (Tenorsax) und Julia 
Reitbauer (Baritonsax) spielten als erstes Stück 
„Spiritual” von Stanek. Mit „Allegro de Concert” 
von Singelee und „Dixie for Saxes” von Iturralde war 
das Bewertungsprogramm vollständig.
Die Jurymitglieder Friedrich Haupt und Wolfgang 
Jakesch belohnten die hervorragende Performance 
mit der zweithöchsten Punktezahl an diesem Tag. Die 
Saxophonistinnen erspielten 94,5 von 100 Punkten, 
was einen ausgezeichneten Erfolg bedeutete.

Herzliche Gratulation!
Die Allhartsberger Saxophonistinnen mit Kapellmeister 
Martin Schwarenthorer und Bezirksjugendreferentin Maria 
Fuchsluger.

MOC ALLHARTSBERG
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SPORTUNION WIESER ALLHARTSBERG
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FREIWILLIGE FEUERWEHR ALLHARTSBERG

Feuerwehrjugend - Wissenstest /Wissensspiel

Am Samstag, dem 24. März 2018 fand der Wissenstest und das Wissenstestspiel der Feuerwehrjugend bei der 
Feuerwehr in Seitenstetten statt. Nach wochenlanger Ausbildung und vielen Übungen legten alle teilnehmenden 
Jugendmitglieder ihre Prüfung mit Bravour ab. 

Die gesamte Mannschaft gratuliert allen dazu recht herzlich!

Nordic Walking Treff - Natur intensiver erleben

Nach Auffrischen der richtigen Technik werden wieder schöne Runden in und rund um Allhartsberg gewalkt. Viele 
gute Gründe sprechen für diese Gesundheitsbewegung, die Ausdauer, Kraft und Koordination trainiert und bei 
richtiger Technik auch Muskelverspannungen löst. 

Beginn: 18. April 2018 jeden Mittwoch um 
  19.00 Uhr ca. 1 1/2 Stunden
Treffpunkt: NMS Allhartsberg
Leitung: Helga Schneckenreither
  0664/54 34 846
  Nordic Walking Instructor
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Mostviertler Lexikon

Josef Tatzberger aus Kematen an der Ybbs hat die 4. 
Auflage vom Originalen Mostviertler Lexikon, jedoch in 
sehr begrenzter Auflage, herausgebracht.
Es beinhaltet aus dem Mundartbereich ca. 12.000 
Eintragungen. So lange der Vorrat reicht, erhältlich auf 
dem Gemeindeamt Allhartsberg oder 0650/21 15 777
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Wochenende Arzt Telefonnummer  

21. + 22.04. Dr. Hinterdorfer 07448/599 55

28.04. - 01.05. Dr. Zöchmann 07475/59 003

05. + 06.05. Dr. Mayrhofer 07448/25 00

10. - 13.05. Dr. Hinterdorfer 07448/599 55

19. + 20.05. Dr. Troll 07448/23 22

Ärztedienst Allhartsberg, 
Kematen und Sonntagberg

Ärztedienst

Ärztedienst Böhlerwerk
 und Waidhofen an der Ybbs

Wochenende Arzt Telefonnummer  

21. + 22.04. Dr. Guschlbauer 07442/53 156

28. + 29.04. Dr. Schrey 07442/52 425

01.05. Dr. Bauer 07442/62 135

05. + 06.05. Dr. Gattringer 07442/53 891

10.05. Dr. Guschlbauer 07442/53 156

12. + 13.05. Dr. Feyertag-Leidl 07442/52 933

19. + 20.05. Dr. Bauer 07442/62 135

Ärztedienst Hausmening, 
Ulmerfeld, Mauer und Winklarn

Wochenende Arzt Telefonnummer  

21. + 22.04. Dr. Weinhart 07475/53 550

28.04. - 01.05. Dr. Wurm 07475/53 570

05. + 06.05. Dr. Heger 07475/52 372

10.05. Dr. Klem 07475/53 266

12. + 13.05. Dr. Weinhart 07475/53 550

19. + 20.05. Dr. Wurm 07475/53 570



ab 10.04.2018 KINDERYOGA
13.00 - 13.50 Uhr Volksschule im Farbengarten
   Kontakt: 0660/55 79 682
   Schnuppern jederzeit möglich!

18.04.2018  NORDIC WALKING TREFF
19.00 Uhr  NMS Allhartsberg
   Jeden Mittwoch! Kontakt: 0664/543 48 46

19.04.2018  SENIOREN-HALBTAGESFAHRT

20.04.2018  SING & SWING 
19.30 Uhr  Vortragsabend der Stimmbildungsklasse
19.30 Uhr  Vereinshaus Allhartsberg

20. - 22.04.2018 FRÜHLINGSFEST DER TMK ALLHARTSBERG
20.04. 20.30 Uhr XCITE
21.04. 20.30 Uhr Star Mix
22.04. 10.00 Uhr  Frühschoppen MK Zell am Pettenrst

23.04.2018  MUVAKI jeden Montag, Kontakt: 0660/47 49 899

24.04.2018  STROMSPEICHER FÜR SONNENENERGIE
19.30 Uhr  Allhartsbergerhof

25.04.2018  SENIORENWANDERTAG STEPHANSHART

27.04.2018  1. ELTERNKREIS
14.00 - 17.00 Uhr Gemeindeamt Allhartsberg

27. - 29.04.2018 ZELTFEST HIESBACH
27.04. 20.00 Uhr Exit 207
28.04. 20.00 Uhr Saubatln
29.04. 10.30 Uhr  Frühschoppen MV Krenstetten

29.04.2018  PFARRFIRMUNG
09.00 Uhr  Pfarrkirche Allhartsberg

01.05.2018  WALLFAHRERMESSE in Wallmersdorf
08.00 Uhr  Filialkirche Wallmersdorf

01.05.2018  MAIBAUMSETZEN, Landjugend Allhartsberg
13.30 Uhr  Marktplatz

04.05.2018  TAG DER NÖ MUSIKSCHULEN
18.30 Uhr  Konzert „Musizieren macht Freu(n)de”

06.05.2018  FLORIANIKIRCHGANG
09.00 Uhr  Pfarrkirche Allhartsberg

08.05.2018  SMOVEY WALK 
18.00 Uhr  Volksschule Allhartsberg

10.05.2018  ERSTKOMMUNION
09.00 Uhr  Pfarrkirche Allhartsberg

11.05.2018  SENIOREN-BEZIRKSWANDERTAG Haag

12.05.2018  MESSE DER LIEBE 
19.00 Uhr  Hochzeits-Chor, mit anschl. Agape

13.05.2018  SCHAUERWALLFAHRT nach Krenstetten
06.00 Uhr  Pfarrkirche Allhartsberg
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